

[image: cover]





Vorwort


Nacht-stockdunkle Nacht. Die Macht der Finsternis scheint zu triumphieren. Wer kennt die unzähligen Toten, die Opfer von Gewalt wurden, damals wie heute: durch Kriege, Ermordung Unschuldiger, Vergewaltigungen, Folter, Machtmissbrauch, angefangen von Kain bis in unsere Tage. Gibt es keinen Lichtblick, keine Hoffnung auf Erlösung? Verzweiflung, Resignation breiten sich aus und lassen jede Hoffnung auf Rettung im Keim ersticken.


Um die Zeitenwende in einer unbedeutenden römischen Provinz geht strahlend ein Licht auf und besiegt die Macht der Finsternis. Im Stern von Bethlehem wird der Menschheit ohne ihr eigenes Verdienst der Erlöser geboren. Er allein ist Sieger über alles Böse. Christus der Retter ist da.


Absichtlich habe ich zumeist wenig bekannte Gedichte und Lieder ausgewählt. Sie bringen ähnlich wie die häufig gesungenen die ganze Erhabenheit des Heilsgeschehens zum Ausdruck.


Möge Ihnen, lieber Leser, die Schönheit der vorliegenden Texte zu Herzen gehen!




Advent


von Reiner Maria Rilke


Rilke (1875-1926) gilt als einer der bedeutendsten Lyriker der Moderne


Es treibt der Wind vom Winterwalde


die Flockenherde wie ein Hirt,


und manche Tanne ahnt, wie balde


sie fromm und lichterheilig wird.


Und lauscht hinaus den weißen Wegen,


streckt sie die Zweige hin bereit


und wehrt dem Wind und wächst entgegen


der einen Nacht der Herrlichkeit.
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Lied im Advent von Hermann Claudius


von Hermann Claudius


Hermann Claudius (1878 – 1980), Urenkel von Matthias Claudius, war ein deutscher Lyriker und Erzähler. Als Zeichenlehrer in Hamburg sah er, wie der Turm der St. Michaeliskirche brannte und einstürzte. Das Angesicht dieser Katastrophe entstandene Gedicht, wurde in der Neue Hamburger Zeitung veröffentlicht. Da es gut ankam, bot ihm die Redaktion eine regelmäßige Mitarbeit an. Im dritten Reich verweist er immer wieder, dass Gott über allem Führertum steht.
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